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Postulat 

«Zwei Fliegen auf eine Klappe: Zufriedene Mitarbeitende und volle Beizen» 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Ich bitte Sie, folgendes Postulat auf  die  Traktandenliste  des  Grossen Stadtrates zu setzen:  

Der  Stadtrat wird eingeladen,  die  Einführung  von  Essensgutscheinen für  die  

städtischen Mitarbeitenden zu prüfen und dem Grossen Stadtrat Bericht und 

Antrag zu erstatten. Diese Gutscheine sollen  in  allen  Restaurants in der  Stadt 

Schaffhausen eingelöst werden können (analog zu  den  Vergünstigungen  in  

städtischen Altersheimen). 

Nicht erst seit  der Corona-Krise haben unsere Gastronominnen und Gastronomen einen 

schweren  Stand.  Seit Jahren schon werden ihnen Steine  in den  Weg gelegt. Angefangen bei  

der  Verbannung  der  Spielautomaten zugunsten  des  Casinomonopols bis hin zur 

(berechtigten) Herabsetzung  der  Promillegrenze, überrissenen Lokalmieten und einem 

Rauchverbot, welches erwartungsgemäss keine neue Kundschaft  in die Restaurants  

getrieben hat. Ganz im Gegenteil, immer mehr Gastgeberinnen und Gastgeber kämpfen 

monatlich ums Überleben. 

Aus diesem Grund soll sich  der  Stadtrat ein Beispiel  an  verschiedenen grösseren 

Arbeitgebern  in der  Region nehmen, welche ihren Mitarbeitenden Essensgutscheine oder  

Lunch-Checks  zur Verfügung stellen. Damit schlagen wir zwei Fliegen mit einer Klappe: Auf  

der  einen Seite nehmen sich mehr Arbeitnehmende Zeit für ein richtiges Mittagessen, auf  

der  anderen Seite sorgt  dies  für vollere Kassen  in den Restaurants  unserer Stadt.  

Der  Vorteil  von  Essensgutscheinen gegenüber fixen Verpflegungs-Lohnbestandteilen liegt 

auf  der  Hand:  Die  Essensgutscheine werden  der  Stadt nur dann verrechnet, wenn  die  

Mitarbeitenden auch wirklich  in  einem  Restaurant  auf städtischem Boden zu Mittag essen.  

Die  Steuergelder fliessen also  via  Personal direkt  in die  hiesige Wirtschaft, was 

schlussendlich wieder allen zu Gute kommt. 
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